
Heiderind Lossatal
Wenn sich Landwirt und Fleischer zusammentun – läuft’s
Beteiligte: : Oschatzer Fleischwaren GmbH, Carlowitz
KG, Emil Färber GmbH Großschlächterei & Co KG
Region: Landkreis Leipzig & Landkreis Nordsachsen
Produkte: 20 verschiedene Wurst- und Fleischwaren
Stand: 01/2026

Ausgangssituation

Der Markt für Fleischprodukte hat sich in den 
vergangenen Jahren deutlich verändert. Sowohl die 
Oschatzer Fleischwaren GmbH als auch der 
landwirtschaftliche Betrieb v. Carlowitz standen vor 
mehreren parallelen Entwicklungen:
• Steigender Bedarf an nachhaltig und regional 

produzierten, hochwertigen Lebensmitteln 
• Veränderte Kaufentscheidungen und demografischer 

Wandel der Kundschaft 
• Rückläufige Frequenz in ländlichen Filialen infolge 

intensiven Preis- und Sortimentswettbewerbs im LEH. 

Vor diesem Hintergrund wurde deutlich, dass eine klare 
Profilierung über Herkunft, Qualität und regionale 
Wertschöpfung notwendig ist, um langfristig 
wettbewerbsfähig zu bleiben.
Mit Unterstützung des Projekts „Zukunftsmarkt 
Regional“ entschlossen sich die Akteure, den Aufbau 
eines regionalen Absatzstandbeins zu erproben.

Zielstellung 

Für die Oschatzer Fleischwaren GmbH:
• Klare Differenzierung als mittelständisches 

Handwerksunternehmen gegenüber dem LEH
• Stabilisierung der Filialfrequenz durch ein regionales 

Leitprodukt mit nachvollziehbarer Herkunft
• Sicherung der wirtschaftlichen Basis und von 

Arbeitsplätzen im ländlichen Raum

Für den landwirtschaftlichen Betrieb v. Carlowitz:
• Aufbau einer verlässlichen regionalen 

Vermarktungskette für eigene Fleischrinder
• Stärkung der regionalen Wertschöpfung durch direkte 

handwerkliche Kooperation
• Reduzierung der Abhängigkeit von anonymen 

Absatzstrukturen

Lösungsentwicklung

Mit „Heiderind Lossatal“ wurde eine regionale 
Rinderlinie als strategisches Leitprodukt entwickelt. 

Beratung zur Markenkommunikation:
• Vertriebsfokus: Optimierung des Absatzes durch 

forcierte Nutzung persönlicher Verkaufsgespräche. 
• Mitarbeiter-Involvement: Gezielte Einbindung des 

Verkaufspersonals als zentrale Schnittstelle und 
Markenbotschafter zum Kunden.

Skalierung: 
Der Pilotverkauf startete vor Weihnachten 2024 in 
ausgewählten Filialen. Rückmeldungen aus dem Verkauf 
wurden systematisch aufgenommen und das Vorgehen 
schrittweise angepasst. Auf dieser Grundlage wurde die 
regelmäßige Abnahme etabliert und die Vermarktung 
weiter ausgebaut. 



Das Projekt wird im Auftrag des Sächsischen 
Landesamtes  für Umwelt, Landwirtschaft und 
Geologie realisiert und finanziert mit Mitteln des 
Bundes aus dem STARK-Programm sowie durch 
Steuermittel auf Grundlage des vom Sächsischen 
Landtag beschlossenen Haushaltes. www.zukunftsmarkt-regional.de

Ergebnisse und Wirkung

• Aufbau eines zusätzlichen regionalen Absatzwegs mit 
schrittweiser Entwicklung

• Regionale Profilierung erfordert dauerhafte Marketing- und 
Verkaufsarbeit

• Stabile Kooperation zwischen Landwirtschaft und 
Handwerk

• Gestärktes Selbstverständnis durch ein eigenes, klar 
positioniertes Produkt

• Aktuell wird das Heiderind Lossatal im Rewe Hofmann in 
Wurzen, in den Filialen der Oschatzer Fleischwaren GmbH, 
dem LWB v. Carlowitz sowie in weiteren Hofläden 
vertrieben.

• Monatlich werden 1–3 Rinder vermarktet. Für das gesamte 
Jahr 2026 besteht eine feste monatliche Liefervereinbarung 
zwischen Landwirt und Verarbeiter/Vermarkter.

Zusammenfassend zeigt das Projekt, dass regionale 
Wertschöpfung möglich ist – jedoch Ausdauer, kontinuierliche 
Kommunikation und strukturelle Anpassungen erfordert.

Zusammenfassung

Projektlaufzeit: 11/2024 bis 01/2026
Beteiligte: : Oschatzer Fleischwaren GmbH, 
Carlowitz KG, Emil Färber GmbH 
Großschlächterei & Co KG
Region: Landkreis Leipzig & Landkreis 
Nordsachsen

Beratungsziel: 
• Stabilisierung der Filialfrequenz durch ein 

regionales Leitprodukt 
• Aufbau einer nachhaltigen regionalen 

Wertschöpfungskette für v. Carlowitz 
durch eine neue Kooperation

Erfolge:
• Regionale Rinderlinie: „Heiderind 

Lossatal“ hat sich als funktionierendes 
Absatzsystem bewährt

• Starke Synergie: Kooperation zwischen 
Landwirtschaft und Handwerk ist fest 
verankert.

• Die Verkaufszahlen entwickeln sich stetig 
positiv.

• Zukunftsorientiert: Die Geschäftsführung 
setzt langfristig auf diesen gemeinsamen 
Weg.

Ausblick

In den kommenden Jahren soll das regionale 
Absatzmodell konsequent weiterentwickelt und 
wirtschaftlich gefestigt werden. Die beteiligten 
Geschäftsführer haben sich klar dazu bekannt, die 
Kooperation zwischen Landwirtschaft und Handwerk 
langfristig fortzuführen und strukturell auszubauen.

Neben der Stabilisierung des Frischfleischabsatzes in 
den eigenen Filialen ist perspektivisch eine Ausweitung 
der Distribution verarbeiteter Produkte über REWE 
vorgesehen. Parallel dazu werden Logistik, Verkauf und 
interne Prozesse weiter professionalisiert.
Ziel ist es, die regionale Wertschöpfung dauerhaft zu 
sichern und „Heiderind Lossatal“ als belastbares 
Kooperationsmodell im regionalen Markt zu etablieren.
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